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Einleitung 

Das vorliegende Fachwörterbuch unterscheidet sich grundlegend von nahezu allen 
anderen Fachwörterbüchern. 
Es ist ein Balanceakt zwischen verschiedenen, zum Teil gegenläufigen Forderungen und Wünschen. Ein 
Fachwörterbuch soll möglichst lückenlos, aber auch zuverlässig sein; exakt, aber auch aktuell; es soll 
leicht handhabbar, übersichtlich und klar strukturiert sein, aber auch möglichst viel nützliche Information 
bieten. 

Umfang 
Auch dieses Wörterbuch enthält vielleicht gerade das nicht, wonach Sie suchen; aber immerhin finden 
Sie hier 17.110 deutsche und 18.684 englische Einträge: Von ABS bis zylinderselektive Klopferkennung, 
von der Qualitätssicherung bis zum Pannenkoffer; Sie finden den Getränkedosenhalter ebenso wie den 
Toilettenpapierrollenschoner, Markteinführung und Wrack-Trockenlegung ebenso wie Schiebehebedach 
und Wassereinbruch, Kolbenring und Kolbenfresser, Soundsystem und Gegengeräusch-Lautsprecher. 
Neben kfz-spezifischen Ausdrücken wie Abblendhebel, Fächerkrümmer, Zuziehautomatik oder 
Zylinderlaufbuchse wurden auch solche Ausdrücke erfaßt, die erfahrungsgemäß Übersetzungsprobleme 
bereiten und in kfz-technischen Texten relevant sind, wie etwa die Bezeichnungen von 
Maschinenelementen und Werkzeugen. Ihrer zunehmenden Bedeutung gemäß wurden auch 
Kunststoffe, Klebstoffe, Korrosionsschutz- und Emmissionsschutzmaßnahmen sowie Recyclingaspekte 
berücksichtigt. 

Zuverlässigkeit 
Die Mitarbeiter von PONS sind ausnahmslos Diplom-Übersetzer (univ.) der Fachrichtung Technik; als 
Selbständige, Unternehmer oder Angestellte mit jahrelanger Erfahrung im Bereich technischer 
Dokumentation, Übersetzung und/oder Terminologie haben sie jene Teilaspekte der Kfz-Technik 
bearbeitet, für die sie spezialisiert sind. Die meisten Mitarbeiter verfügen zudem über praktische kfz-
technische Erfahrung, von Tuning-Maßnahmen bis zur Restaurierung. Die Terminologie wurde 
ausschließlich durch Auswertung der im Literaturverzeichnis genannten englischen und deutschen 
Fachliteratur erfaßt, ggf. ergänzt durch Informationen von Fachleuten. Wörterbücher wurden, im 
Gegensatz zu verbreiteter Praxis, nicht herangezogen. 

Aktualität 
Dieses Wörterbuch soll die Arbeit desjenigen erleichtern, der mit englischen bzw. deutschen 
Fachausdrücken aus dem Bereich der Kfz-Technik konfrontiert wird und diese übersetzen oder auch nur 
verstehen muß. Dies trifft auf Fachübersetzer ebenso zu wie auf Fachleute im Bereich der Kfz-Technik. 
Wo erforderlich, werden Hintergrundinformationen geliefert, um dem betreffenden ausgangssprachlichen 
Ausdruck einen je nach Sachverhalt geeigneten zielsprachlichen Ausdruck zuordnen zu können. Zu 
diesen Informationen gehören u.a. Definitionen, Erläuterungen, typische Kontextbeispiele und 
Kollokatoren, Hinweise auf unterschiedliche Stilebenen oder firmenspezifischen Gebrauch. 
Ziel war nicht die normative Beschreibung eines terminologischen Sollzustandes, sondern die deskriptive 
Erfassung fachsprachlicher Realität. Dies bedeutet auch, daß dieses Wörterbuch primär am 
amerikanischen Englisch orientiert ist. 
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1 Installation 
 
Es gibt auf dem Markt eine Vielfalt an unterschiedlichen Modellen und Ausführungen 
des Palm und palmkompatibler Modelle, diese Anleitung kann nicht auf die Details 
aller Modelle eingehen. Der Einfachheit halber wird in diesem Dokument wird für alle 
Modelle als Kurzbegriff 'Palm' verwendet. 
 
Demoversion und Vollversion können nicht gleichzeitig auf dem Palm installiert sein. Bitte löschen 
Sie die Demoversion bevor Sie die Vollversion installieren. Zum Löschen der Demoversion verwenden 
Sie bitte die „Menuleiste“ und selektieren „Anwendungen“. Nun Klicken Sie auf „Löschen“ und wählen 
danach den Eintrag „Kfz-WB“.  
 
Generell besteht die Installation des Kfz-Wörterbuchs nur darin, das gelieferte zip-Archiv zu entpacken 
(was Sie bereits getan haben, wenn Sie diese Datei lesen) und drei Dateien aus dem Archiv vom PC auf 
den Palm zu übertragen: 
 

kfzwb.prc 
dbdeut.pdb 
dbeng.pdb 

 
In der Regel geschieht die Übertragung der Dateien vom PC aus über einen dem Palm meistens 
beiliegendem sogenannten HotSync-Adapter. Dieser Adapter wird, bei älteren Modellen an eine serielle 
Schnittstelle des PC angeschlossen, neuere HotSync-Adapter werden mit USB-Anschluss geliefert. Es 
besteht bei PCs mit Infrarot-Schnittstelle auch die Möglichkeit, die Software über Infrarot einzuspielen. 

1.1 Windows/Mac 
Beim Kauf des Palm erhält man für Windows und Mac meistens die benötigte Software, die das 
Einspielen neuer Software in den Palm ermöglicht. Die Programme weisen leichte Unterschiede in der 
Bedienung auf, prinzipiell ist der Vorgang aber folgender: 
 
A. Überprüfen Sie den korrekten Anschluss des HotSync-Adapters an Ihren PC und den korrekten Sitz 
des Palm im Adapter 
B. Stellen Sie den Palm in den HotSync-Modus (geschieht meistens über einen Schalter am HotSync-
Adapter) 
C. Führen Sie auf dem PC die HotSync-Software aus und wählen die drei Dateien kfzwb.prc, 
dbdeut.pdb, dbeng.pdb aus dem zip-Archiv für die Installation auf dem Palm aus. 
Für weitere Details sei dafür auf das dem HotSync-Adapter beiliegende Handbuch verwiesen. 
Wenn Sie keine Software für den HotSync besitzen, ist das Paket pilot-link (siehe Beschreibung für die 
Installation unter Linux) auch für Windows erhältlich. 

1.2 Linux 
Die Installation unter Linux ist meist mit einem größeren technischen Aufwand verbunden. Eine Anleitung 
hierzu finden Sie im Anhang. 
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2 Handhabung der Palm OS®-Applikation 

2.1 Allgemeine Übersicht 
Ein einfacher Klick auf das Icon des Kfz-Fachwörterbuchs öffnet dessen 
Benutzeroberfläche. Die Benutzeroberfläche ist von oben nach unten aufgeteilt in 
eine Menuzeile (1), den Anzeigebereich (2) und die Arbeitszeile (3). 
 

(1) 
(2) 

 
 
 
 
 
 
 

(3) 
 

2.2 Menuzeile 
In der linken oberen Ecke des Displays verbirgt sich unter dem Begriff „Kfz-Wörterbuch“ ein Menu mit 
den Unterpunkten: 
 

 
 

Eingabe löschen Löscht die aktuelle Eingabe in der Arbeitszeile. 

Wort suchen Startet die Suche, falls diese nicht im Hintergrund läuft. 

Keyboard Aktiviert die in den Palm OS® integrierte Tastatur. 

Graffiti Aktiviert die in den Palm OS® integrierte Graffiti®-Hilfe. 

Einstellungen Die Art der Suche kann hier umgestellt und Darstellung 
Einträge vom Benutzer konfiguriert werden. (Siehe 2.3 
Einstellungen) 

Registrierung Die Registrierung enthält bei der Demo- und der Vollversion 
die Aktivierungs-ID, die zum Freischalten und Registrieren 
des Programms benötigt wird. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie unter 2.5 Bestellung der Vollversion.  

 
 
Das rechte Feld in der Menuleiste zeigt die momentane Übersetzungsrichtung D <- E oder D -> E an (2). 
Ein Klick auf dieses Feld ermöglicht es die Übersetzungsrichtung umzukehren. 
 

         (1)                  (2) 
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2.3 Einstellungen 
Mit den Benutzereinstellungen, zu finden im Menu „Kfz-Wörterbuch“, kann der Art 
und Geschwindigkeit der Suchen und die Darstellung der Ergebnisse grundlegend 
beeinflussen. 
 

 
 
Die Art der Suche kann unter Einstellungen / Suche umgestellt werden. Standardmäßig muss die Suche 
durch einen Klick auf das „Go“-Icon oder durch einen Klick auf den Menueintrag „Wort suchen“ manuell 
gestartet werden. Die automatische Suche im Hintergrund während der Eingabe kann hier aktiviert 
werden. 
 

 
 
Im Menupunkt Einstellungen / Darstellung kann der Benutzer den einzelnen Bausteinen eines Eintrags 
eine bestimmte Schriftart zuweisen. Selektiert ist jeweils die dunkel hinterlegte Schrift. Auswirkung hat 
dies auf die Darstellung der Detailansicht im Arbeitsbereich. 

2.4 Arbeitszeile 
In der Mitte der Arbeitszeile befindet sich der Begriff nach dem aktuell gesucht wird (1). Die Eingabe 
erfolgt über den Graffiti®-Schreibbereich oder über die Tastatur. An der linken Seite befindet sich 
mehrere Dreiecke (2). Hinter dem Dreieck das nach Unten zeigt verbirgt sich eine Historie der zuletzt 
gesuchten Begriffe. Mit den Pfeilen die nach links bzw. rechts zeigen (2)  kann man zu den zuletzt 
ausgewählten Einträgen zurückkehren. Ein Klick auf einen dieser Pfeile öffnet immer zur Detailansicht 
des selektierten Begriffes. 
Die Suche muß standardmäßig nach der Eingabe manuell mit dem „Go-Icon“ (3) gestartet werden. 
Dieses befindet sich in der Arbeitszeile rechts neben der Anzeige des Begriffs. 
Wird die simultane Suche im Menu unter Einstellungen aktiviert, läuft die Suche während der Eingabe im 
Hintergrund und die in der Mitte des Displays angezeigten Begriffe werden simultan aktualisiert.  
Erscheint ein gesuchter Begriff im Display (meist nach der Eingabe von drei Buchstaben) führt ein Klick 
auf den Eintrag in die Detailansicht. 
Rechts über der Arbeitszeile befindet sich der “Vor-„ und der „Zurückpfeil“ (4). Ein Klick auf einen dieser 
Pfeile führt zu dem Eintrag, der alphabetisch vor bzw. nach dem aktuellen Begriff eingeordnet ist. Die 
Pfeile funktionieren sowohl in der Übersicht als auch in der Detailansicht der Einträge. 
 

 

                                                                                                           
(2)       (1)           (3) 

(4) 
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2.5 Bestellung der Vollversion 
Die Bestellung der Vollversion erfolgt über die Webseite www.quartis.de. Auf der 
Seite „Produkte“ finden Sie unter dem Eintrag „Kfz-Fachwörterbuch als Palm OS®-
Applikation“ den Link „zur Registrierung“. 
 
Füllen Sie bitte die Formularfelder aus. Wird im Feld Anzahl der Lizenzen eine Zahl größer als 1 
eingegeben erscheinen die weiteren Felder zur Abfrage der gewünschten Aktivierungs-IDs. 
Die Aktivierungs-ID finden Sie auf jedem Palm OS® auf dem die Demoversion installiert ist im Menu unter 
dem Punkt Registrierung.  
 
Die Registrierungs-ID ist für jeden Palm eindeutig und kann nicht auf andere Geräte übertragen 
werden.  
 
Nach dem Absenden des Formulars erhalten Sie zur Kontrolle und zur Bestätigung eine E-Mail mit den 
eingegebenen Daten (ohne Angebe der Bankverbindung). Nach erfolgtem Geldeingang erhalten Sie die 
Vollversion per E-Mail. Die Zahlungsbestätigung und die Registrierungs-IDs zu den eingegebenen 
Aktivierungs-IDs senden wir Ihnen per Post zu. 
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3 Aufbau des Kfz-Wörterbuchs 
 
Das Wörterbuch ist wie die ihm zugrundeliegende Terminologiedatenbank 
begriffsorientiert aufgebaut, d.h. es ist in zwei Ebenen gegliedert. In der 
Übersichtsebene befinden sich alle Haupt- und Nebeneinträge. In der Detailansicht 
die dazugehörenden Erklärungen und Übersetzungen. 
Klickt man in der Übersichtsebene auf einen Eintrag, gelangt man in die Detailansicht. Ein weiterer Klick 
auf den angezeigten Begriff dient als „Zurücktaste“ und führt den Benutzer zurück in die 
Übersichtsebene. 
 
Generell kann jedes Wort auf dem Display mit einem Klick markiert werden und mit einem zweiten Klick 
wird die Suche nach dem markierten Wort gestartet. Zeitsparende Suchfunktionen sind in der 
Detailansicht bei Übersetzungen (gekennzeichnet durch „-“ am Zeilenanfang), Synonyme („->“), 
Antonymen („ant:“) und Verweisen („cf:“) hinterlegt. Diese Begriffe werden durch einen Klick direkt 
gefunden. Der Sprung in die Übersichtsebene entfällt. 
In der Übersichtsebene gibt es zwei verschiedene Typen von Einträgen: Haupteinträge und 
Nebeneinträge. Pro Begriff (Bedeutung) gibt es einen Haupteintrag. Das wirkt sich besonders auf die 
Behandlung synonymer und polysemer Ausdrücke aus. 

3.1 Synonyme 
Synonyme sind Ausdrücke unterschiedlicher Form aber gleicher Bedeutung, d.h. sie benennen den 
gleichen Begriff. 
Alle synonymen Benennungen eines Begriffs sind im Haupteintrag zusammengefaßt. Eine der 
synonymen Benennungen (die Vorzugsbenennung) dient als Lemma (Stichwort). Im Haupteintrag findet 
man zielsprachliche Benennungen mit der gleichen Bedeutung (Äquivalente), ggf. ergänzt durch 
Hintergrundinformationen. 
Um auch die Synonyme alphabetisch einsortieren und suchen zu können, hat jedes Synonym einen 
Nebeneintrag (2), der lediglich aus einem direkten Querverweis auf den Haupteintrag (in der Palm-
Applikation durch „->“ gekennzeichnet) besteht. Diese Struktur vermeidet die Redundanz, die entsteht, 
wenn man das volle Informationsspektrum unter jeder Benennungsvariante anbietet. Ein Klick auf den 
Pfeil bringt den Benutzer sofort in die untere Ebene des Lexikons. 
 

Beispiel: 
 

(1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(2) 
 
(2) 
 
(2) 

Federbeindom, m  <Kfz.Kar> 
Federbeinblech, n 
Federbeinjoch, n 
Federbeinaufnahme, f 
- MacPherson strut tower 
- MacPherson strut mounting [tower] 
- suspension leg turret BE 
- front shock tower AE.coll 
- strut tower coll 

(Tiefzieh-Blechteil im oberen Bereich des Innenkotflügels, an dem das obere Auge 
des Federbeins festgeschraubt wird. Dieser Bereich ist serienmäßig meist Teil des 
Innenkotflügels bzw. der Motorraum-Seitenwand, für Reparaturen wird jedoch ein 
Teilreparaturblech geliefert, das den Bereich um den Ausschnitt für das Federbein 
und die Befestigungslöcher abdeckt.) 

Federbeinblech, n  <Kfz.Kar> 
-> Federbeindom, m 
Federbeinjoch, n  <Kfz.Kar> 
-> Federbeindom, m 
Federbeinaufnahme, f  <Kfz.Kar> 

-> Federbeindom, m 

3.2 Polysemie 
Polysemie liegt vor, wenn eine Wortform verschiedene Bedeutungen hat. Benennungen, die formal 
gleich aussehen, sich aber auf verschiedene Begriffe beziehen, stehen folglich jeweils in einem eigenen 
Eintrag (1). Solche polysemen Benennungen sind durch eine fortlaufende Nummer gekennzeichnet (2) 
und werden in der Regel zusätzlich durch eine kurze semantische Information (3) (in neuer Zeile, kursiv, 
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in runden Klammern) voneinander differenziert. Oft reicht auch die 
Sachgebietsangabe (4) hierzu aus, oder es gibt noch eine nähere Definition (5). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3.3 Reihenfolge der Einträge 
Die Einträge sind alphabetisch sortiert; Ziffern stehen in der Sortierfolge vor A; Groß- und 
Kleinschreibung spielt keine Rolle. Leerstellen, Bindestriche, Schrägstriche und eckige Klammern haben 
keinen Einfluß auf die Sortierreihenfolge. Umlaute werden wie die entsprechenden Vokale mit 
nachfolgendem e eingeordnet. Entsprechendes gilt für Akzente. Der Buchstabe ß wird wie ss einsortiert. 
Ansonsten gilt die bei Computern übliche Sortierfolge nach der Wertigkeit im ASCII-Code. 
 

Antennenverstärker, m 
Anti-Aids-Handschuhe, mpl 
Antiblockierbremse, f 
Antiblockiersystem, n 
Anti-Dive[-System], n 
Antidröhnmittel, n 

3.3.1 Einordnung von Komposita 
Komposita (mehrgliedrige Benennungen) werden als selbständige Stichwörter behandelt, wenn sie zur 
Benennung fester Begriffe dienen, unabhängig davon, ob es sich um Blockkomposita handelt, ob sie mit 
Bindestrichen durchgekoppelt sind oder ob es sich um bloße Kollokatoren oder englische word strings 
handelt. 
 

integriertes Luftumleit-/Umschaltventil, n 
Motorhaubenentriegelung, f 
Rampenwinkel, m 
schnellhärtender Klebstoff, m 
zulässige Höchstgeschwindigkeit, f 

 

Ausschlaggebend für ihre Einsortierung ist das erste differenzierende Bestimmungswort. Motorhauben-
entriegelung erscheint also nicht unter Entriegelung, sondern unter Motorhaubenentriegelung. Eine 
zusätzliche Einsortierung unter dem Grundwort erfolgt allerdings dann, wenn auch das undifferenzierte 
Grundwort häufig als Synonym verwendet wird (die Desambiguierung erfolgt dann durch den Kontext). 
Diese Methode hat nicht nur Vorteile bei der On-line-Abfrage und bei der Übernahme von 
Datenbankeinträgen in ein Textverarbeitungsprogramm, sondern auch den nützlichen Effekt, daß 
hierdurch die Benennungen im Umfeld eines technischen Gegenstands oder Sachverhalts im 
Wörterbuch meist in unmittelbarer Nachbarschaft stehen. 

 

Motorhaube, f 
Motorhaubenemblem, n 
Motorhaubenentriegelung, f 
Motorhauben-Lufthutze, f 
Motorhauben-Notentriegelung, f  

(1) (2) (4) 
(3) 
 
 
 
 

 

(1) (2) (4) 
(3)  
  
(5)  
  
(1) (2) (4) 
(3) 
 

 

  
(5) 

accelerator (1) <tech.gen> 
(general; also a chemical agent) 
- Beschleuniger, m (1)Einrichtung oder eine Substanz, 
die etwas, z.B. ein Teil, System oder Verfahren 
schneller bewegt bzw. schneller ablaufen läßt.) 
accelerator (2) <mot.body> 
(GRP bodies) 
- Beschleuniger, m (2) 

(An additive used to promote the hardening process 
of resins.) 

accelerator (3) <srfc> 
(for phosphating) 
accelerating agent 
- Beschleuniger, m (3) 

(Oxidizing agent used to accelerate phosphating 
processes.) 
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4 Aufbau der Einträge 
 
Gemäß der zugrundeliegenden Datenbankstruktur liefern die Wörterbucheinträge  
einige der folgenden Informationskategorien (in stets dieser Reihenfolge) für 
Ausgangssprache (AS) und Zielsprache (ZS). 
 

1  AS Vorzugsbenennung (Lemma) 
2  AS Grammatische Information 
3  AS Polysemie-Markierung 
4  AS Abkürzung 
5  AS Pragmatische Information 
6  AS Sachgebiet (Teilbestandskennung) 
7  AS Semantische Information 
8  AS Querverweis auf Haupteintrag 
9  AS Synonyme 
10  AS Pragmatische Information 

 

11  - Sprachentrennzeichen 
12  ZS Vorzugsbenennung 
13  ZS Grammatische Information 
14  ZS Polysemie-Markierung 
15  ZS Abkürzung 
16   ZS Pragmatische Information 
17  ZS Synonyme 
18  ZS Pragmatische Information 
19  AS Definition 
20  AS Verweis auf Antonym 
21  AS Verweis auf relevante Einträge 

 
(1) (2) (6) 
(7)  
(9) (3) (10) 

 
 
 

(11) (12) 
(17) 
 
 
 

(18) 

(19) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

(20)  
(21)  
(21) 

Automatikgetriebe, n  <Kfz.Getr> 
(Getriebevollautomat) 
Automatik, f (1)  prakt.ugs 
automatisches Getriebe, n  did.MB.VW 
vollautomatisches Getriebe, n did.rar 
Automatgetriebe, n ZF 
- automatic transmission AE/BE 
- auto transmission AE/BE.pract 
- automatic gearbox BE.rare 
- auto trans AE.coll 
- auto box BE.coll 

(Fahrzeuggetriebe, bei dem unterschiedliche Übersetzungsverhältnisse 
nicht von Hand, sondern automatisch geschaltet werden; weltweit 
beträgt der ~anteil in Pkw rund 30 %; in den USA ca. 90 %, Japan 60 %; 
in Europa spielen ~ noch eine geringe Rolle: in D nur 10 %; in 
Nutzfahrzeugen werden ~ in erster Linie in Stadtbussen eingesetzt; die 
vorherrschende ~bauart besteht aus einem hydrodynamischen 
Drehmomentwandler mit nachgeordnetem, unter Last schaltbarem 
Mehrganggetriebe [meist drei Gänge] in Planetenbauweise; andere 
Getriebearten sind: automatisches Schaltgetriebe, 
Doppelkupplungsgetriebe, Riemengetriebe.) 
ant: Schaltgetriebe, n  
cf: stufenloses Automatikgetriebe, n 
cf: Getriebe, n;  

 

4.1 Stichwort 
Als Stichwort (Lemma) im Haupteintrag dient die Vorzugsbenennung; diese ist normalerweise die 
stilistisch neutralste (und daher in der Regel am universellsten verwendbare) Benennungsvariante eines 
Begriffs oder die semantisch korrekteste Benennung. Eine genormte Benennung wurde nur dann als 
Hauteintrags-Lemma gewählt, wenn sie bereits außerhalb der Normenausschüsse verbreitet ist. 
Soweit möglich, werden im Englischen als Vorzugsbenennung solche Benennungen angegeben, die 
sowohl im AE als auch im BE üblich und akzeptabel sind; ansonsten hat AE Vorzug vor BE. 

4.2 Grammatische Information 

4.2.1 Wortart 
Begriffe können nicht nur durch Substantive, sondern auch durch andere Wortarten bezeichnet werden. 
Wortarten werden in diesem Wörterbuch nur bei Verben, deutschen Substantiven und dort angegeben, 
wo sie zur Differenzierung gleich geschriebener Wörter dienen. 
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mat <mot.int> 
- Matte, f 
mat, adj <srfc> 
-> dull 
matte <srfc> 
-> dull 

4.2.2 Substantive 
Englische Substantive sind normalerweise unmarkiert, deutsche Substantive erhalten in beiden 
Sprachrichtungen des Wörterbuchs eine Genusangabe (f: femininum, m: maskulinum, n: neutrum). 
 

dauerelastische Nahtdichtmasse, f 
Dichtfläche, f 
Entlüfterventil, n 
Hauptzylinder, m 

 
Die Markierungen fpl, mpl.oder npl bedeuten, daß das betreffende Substantiv ausschließlich oder 
vorwiegend im Plural gebraucht wird. Entsprechend weist fsg, msg, oder nsg auf eine Verwendung im 
Singular, ohne Pluralisierung, hin. Auf die Angabe von pl wurde verzichtet, wenn das Wort grammatisch 
stets im Plural erscheint, jedoch eine singularische Bedeutung haben kann (z.B. pliers). 
 

Sacco-Bretter, npl  <Kfz.Kar.Plast> 
(flächige Teile, außen) 
-> Flankenbeplankung, f 
Sachschaden, m  <Vers> 

- property damage, sg 
 
Die Markierung sg=pl bedeutet, daß die gleiche Wortform sowohl für den Singular als auch für den Plural 
verwendet wird. Wurde diese Information bereits beim Grundwort gegeben, so erscheint sie bei dessen 
Komposita nicht mehr. 
 

Lager, n sg=pl (1)  <Tech.allg> 
(für Wellen etc.) 
- bearing 

(Stützelement, das Kräfte aufnimmt und z.B. an ein Gehäuse weiterleitet.) 
Lager, n sg=pl (2)  <Tech.allg> 
(zum Aufbewahren von Gütern; eher klein) 
- store 

"nicht auf ~ " * "not in stock" 
Lager, n sg=pl (3)  <Tech.allg> 
(zum Aufbewahren von Gütern; eher groß) 
- warehouse 

4.2.3 Verben 
Verben erhalten Hinweise auf Transitivität (vt), Intransitivität (vi) und Reflexivität (sich/o.s.). 
 

gieren, vi  <Kfz.Fahrw> 
- yaw, vi 

(Bewegung um die senkrechte Mittelachse eines Fahrzeugs.) 
lackieren, vt  <Obfl> 
(im Spritzverfahren) 
spritzen, vt (2) 
- paint, vt 
setzen, sich  <Kfz.Fahrw> 
(Federelemente) 
- sag, vi 
"Fahrzeugfedern setzen sich nach einer bestimmten Zeit" * "vehicle springs sag after some 

time" 
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4.2.4 Präpositionen 
Werden Verben in der angegebenen Bedeutung in der Regel in Verbindung mit 
bestimmten Präpositionen (1) verwendet, so erscheinen diese in runden Klammem 
hinter dem entsprechenden Verb. Weitere Hinweise zu Präpositionen sind ggf. den 
Kontextbeispielen (2) zu entnehmen. 
 

haften (an), vi  <Obfl> 
- adhere (to), vi 

"Zwei Schichten ~ an einander." * "Two layers ~ to one another." 
haften (an/auf), vi  <Kfz.Kar.Rep> 
(Verzinnen) 
- take (to), vt/vi 

"alle Farb- und Fettreste müssen entfernt werden, sonst haftet das Zinn nicht richtig auf dem 
Blech" * "all traces of paint and rust must be removed, otherwise the lead will not take" 

4.3 Polysemie-Markierung 
Polyseme Ausdrücke sind an einer in runde Klammem gesetzten Zahl zu erkennen, die hinter dem 
betreffenden Ausdruck und ggf. hinter der grammatischen Information steht. Diese Zahlen dienen der 
Durchnumerierung und damit eindeutigen Zuordnung der polysemen Benennungen und ihrer 
unterschiedlichen Bedeutungen. 

 

Halter, m (1)  <Kfz> 
(eines Kraftfahrzeugs) 
-> Fahrzeughalter, m 
Halter, m (2)  <Tech.allg> 
(Befestigungsbügel u.ä.) 
Halterung, f (2) 
- bracket brkt 

cf: Spannbügel, m 
Halter, m (3)  <Kfz.Brems> 
(Scheibenbremse allg.) 
Bremsträger, m (2)  rar 
- adapter/or (3) 

(Ein mit der Radaufhängung fest verschraubtes Gußteil; je nach Bremsenbauart trägt der ~ 
z.B. einen Faustsattel direkt oder trägt einen Schwimmrahmen.) 

4.4 Abkürzung 
Abkürzungen erscheinen im Wörterbuch an drei Stellen: An ihrer entsprechenden Stelle im Alphabet, 
hinter ihrer zugehörigen Langform (sowohl im Haupteintrag als auch in einem etwaigen Nebeneintrag) 
und im separaten Abkürzungsverzeichnis. 
 

OD <tech.gen> 
-> outer diameter 

4.5 Pragmatische Information 
Diese Informationskategorie umfaßt Stilebenen-Markierungen, Hinweise auf firmenspezifischen 
Gebrauch, auf regionale Varianten, genormte Termini und Warenzeichen. Diese Information steht stets 
kursiv (ohne Klammern) hinter der zugehörigen Benennung. 
Stilangaben erfolgen nur bei  Benennungen deren Stilwert nicht neutral ist. 
 

Stilebene:  Cabrio, n ugs 
firmenspezifischer Gebrauch:  Procon-ten Audi 
regionale Varianten:  Plast, m DDR 
Warenzeichen: Torx ® 

 
Die Markierung :V zeigt einen Übersetzungsvorschlag in solchen Fällen an, wo für die betreffende 
ausgangs sprachliche Benennung noch kein Originalbeleg in die Zielsprache gefunden wurde. Diese 
Vorschläge sine terminologisch (inhaltlich und sprachlich) korrekt, doch kann keine Gewähr für ihre 
Akzeptanz gegeben werden. 
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4.6 Aussprache 
Aussprachekenntnisse werden vorausgesetzt. Zu Benennungen mit einer für Nicht-
Muttersprachler unerwarteten Aussprache oder einer bedeutungstragenden 
Ausspräche (bei Homographen) werden entsprechende Aussprachehinweise 
gegeben: 
 

Autoleder, n  <Kfz.Zub> 
(Fz-Wäsche) 
Fensterleder, n 
Autofensterleder, n 
- chamois (1) [shammy] 
- English chamois AE 

(Zum Trockenledern des Lacks nach der Autowäsche.) 

4.7 Sachgebietsangabe 
Jedem Wörterbucheintrag ist eine Sachgebietsangabe (Teilbestandskennung; in Normalschrift, in spitzen 
Klammem) zugeordnet. Dies ist nicht nur aus datenbanktechnischen Gründen sinnvoll, sondern dient 
auch im Wörterbuch der rascheren begrifflichen Zuordnung und vermeidet damit Übersetzungsfehler. 
Aufgrund des extrem interdisziplinären Charakters der Kfz-Technik haben viele Einträge eine 
Mehrfachzuordnung; diese ist häufig hierarchisch gestaffelt. 
Die Sachgebietsangaben ermöglichen in vielen Fällen nicht nur eine Fachgebietszuordnung, sondern 
lassen bei polysemen Benennungen häufig auch erkennen, welcher der möglichen Bedeutungen des 
Stichwortes der Eintrag gewidmet ist. 
 

plug (1) <tech.gen> 
(gen.) 
-Verschlußstopfen, m (1) 
-Stopfen, m (1) 
plug (2) <el> 
(electr., male) 
-> connector (3) 
plug (3) <tech.gen> 
(stress on: sealing) 
- Abdichtstopfen, m 

(Stopfen zum Verschließen von Einspritzöffnungen in Karosseriehohlräumen.) 
plug (4) <mot.el.ign> 
-> spark plug 

4.8 Semantische lnformation/Kollokator 
In einer eigenen Zeile, in runden Klammem und kursiv steht nach polysemen Lemmata in der Regel eine 
semantische Information; diese skizziert die zur Unterscheidung der einzelnen Begriffe relevanten 
Merkmale. An der gleichen Stelle können auch typische Kollokatoren zu den jeweiligen Benennungen 
stehen. 
 

race (1) <mot.> 
(antifriction bearings) 
bearing race 
- Laufring, m 

"inner/outer ~ " * "innerer/äußerer ~ " 
race (2) <mot.drive> 
(homokinetic joint) 
- Gelenkkörper, m 

"inner/outer ~ " * "innerer/äußerer ~ " 
race, vt <mot.eng> 
(engine, esp. when not in gear or w/ wheel spin) 
- hochdrehen, vt 
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4.9 Synonyme 
Wie oben erläutert, werden Synonyme (1) als Varianten zur Vorzugsbenennung 
betrachtet; sofern sie pragmatisch weniger universell verwendbar sind als die 
Vorzugsbenennung, ist dies normalerweise durch eine pragmatische Information (2) 
kenntlich gemacht. 
 

screwdriver (1) <tool> 
(for hand operation) 
- Schraubendreher, m sg=pl 
- Schraubenzieher, m sg=pl ugs 
screwdriver (2) <tool> 
(power-driven) 
- Schrauber, m sg=pl (1) 
- Maschinenschrauber, m (1) form 
- Kraftschrauber, m (1) form 
"electric ~ " * "Elektroschrauber" "drill/screwdriver" * "Bohrschrauber" 

4.10 Zielsprachliche Benennungen 
Auf der zielsprachlichen Seite eines Eintrags (d.h. nach dem Sprachentrennzeichen) werden mit 
Ausnahme der Sachgebietsangabe und der semantischen Information die gleichen 
Informationskategorien in dergleichen Reihenfolge geboten. 

4.11 Definition 
Zahlreiche Begriffe werden durch Definitionen, Explikationen u. dgl. Hintergrundinformationen erläutert. 
Hierzu zählen auch Hinweise auf Kulturspezifik, häufig anzutreffende Fehlübersetzungen und auf 
Verwechslungsgefahr mit verwandten Begriffen. Diese Informationen sind stets in Schmalschrift 
gedruckt, beginnen mit einer runden Klammer und enden mit Punkt und einer runden Klammer. 

4.12 Kontextbeispiele 
Soweit als nützlich erachtet, werden in Ergänzung zu oder anstelle von Definitionen kurze 
Kontextbeispiele geliefert, die typischen Sprachgebrauch verdeutlichen. In nahezu allen Fällen sind 
diesen Kontextbeispielen auch zielsprachliche Entsprechungen zugeordnet. Kontextbeispiele stehen 
grundsätzlich in Anführungszeichen. 
 

Sonnenschutz-Rollo, n (Kfz.Züt)) 
(für Seiten- oder Heckfenster) 
Rollo, n ugs 
-  roll-up sun screen 
-  roll-up shade 
-  sunblind (2) BE 
(Für Seitenfenster oder Heckfenster.) 
- eingerolltes ~ ' -  ' ~ retracted": 
'ausgerolltes ~ ' -  ' ~ rolied down"; 
- wird bei Nichtgebrauch einfach eingerollt" - 
"shade rolls up out of the way when not in use"; 
"elektrisches ~ ' -  "power ~ ' / "electric ~ ' 

4.13 Querverweise 
Antonyme (ant:) und Verweise auf relevante benachbarte Begriffe (cf:) sind am Ende eines Eintrages zu 
finden. 

Schaltgetriebe, n  <Kfz.Getr> 
Wechselgetriebe, n 
Handschaltgetriebe, n  rar 
- manual transmission man 
- manual gearbox BE 
- change-speed gearbox BE 
- manual g/box BE.ad 

cf: Getriebe, n 
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4.14 Symbole und Zeichensetzung 
Die Raute -  trennt Ausgangssprache und Zielsprache. Eckige Klammem 
kennzeichnen fakultative Elemente in Benennungen und Kontextbeispielen sowie 
Einschübe in Definitionen. Aussprachehinweise stehen ebenfalls in eckigen 
Klammem, sind aber zusätzlich kursiv. 
 

Abdicht[ungs]masse, f 
Abrechnung nach Zeit[aufwand] 

 
Der Schrägstrich trennt alternative Elemente in Benennungen und Kontextbeispielen. 
 
Der Strichpunkt trennt einzelne Kontextbeispiele voneinander. 
 

Schalten, n  <Kfz.Getr> 
(Vorgang des Schaltens) 
Schaltung, f (3) 
Gangwechsel, m (1)  form 
Schaltvorgang, m 
- shifting 
- gearchange 
- changing of gears 
- shift [throw] coll 
- gearshift (1) 

"Schaltung und Lenkung sind leichtgängig" * "shifting and steering are light"; "leichtgängige 
Schaltung" * "smooth gearchange"; "schwergängige Schaltung" * "stiff gearchange"; "sehr 
leichtgängige Schaltung" * "sweet shifting"; "der Gangwechsel vom 1. in den 2.[Gang]" * "the 
1-2 shift" 

 
Der Bindestrichgebrauch im Wörterbuch entspricht dem in den Quellen als vorherrschend erkannten 
Gebrauch. In Zweifelsfällen wurde die morphologisch korrektere bzw. klarere Schreibweise gewählt. 
 

13-Zoll-Felge 
16-Ventil-Zweinockenwellen-Reihenvierzylinder 
Turbo-Druckanzeige 
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5 Anhang 
 

5.1 Installation unter Linux 
 

Linux/Unix-Anwender mit aktuellen Distributionen können die Installation in der Regel ohne Probleme 
durchführen. Alle bekannten aktuellen Linux-Versionen stellen schon die für den HotSync nötige 
kostenlose Anwendung vorkonfiguriert bereit. 
Der Software muss man mitteilen, an welchem Anschluss am PC der HotSync-Adapter angeschlossen 
ist. Die HotSync-Software für Linux verwendet für den Zugriff auf den HotSync-Adapter meistens das 
Device /dev/pilot. 
 
Als Schreibweise für Befehle, die in einem Terminal-Fenster unter Linux eingegeben werden müssen, 
dient hier ein vorangestelltes Dollar-Zeichen $ (nicht mit eingeben!). 

5.1.1 Serieller Adapter 
Finden Sie heraus (oder probieren Sie es aus), ob Ihr HotSync-Adapter an COM1 oder COM2 
angeschlossen ist, und legen Sie einen entsprechenden Link mit folgendem Befehl an: 
 
Adapter an COM1: 
  $ ln -s /dev/ttyS0 /dev/pilot 
 
Adapter an COM2: 
  $ ln -s /dev/ttyS1 /dev/pilot 

5.1.2 USB-Adapter 
Für USB-HostSync Adapter muß der Kernel mit USB-Unterstützung kompiliert worden sein, dieses ist bei 
aktuellen Distributionen mit Kernel-Versionen ab 2.2.7 bereits der Fall. Zuerst ist die korrekte Funktion 
des USB-Subsystems und des Anschlusses des Palm zu überprüfen. Schließen Sie dafür den HotSync-
Adapter an den USB-Port des PC an, setzen den Palm in den Adapter ein und aktivieren am Palm den 
HotSync-Modus. 
 
Führen Sie dann folgenden Befehl aus: 
  $ cat /proc/bus/usb/devices 
 
Gibt dieser Befehl unter anderem etwa folgende Ausgabe: 
  $ T:  Bus=02 Lev=00 Prnt=00 Port=00 Cnt=00 Dev#=  1 Spd=12  MxCh= 2 
  $ B:  Alloc=  0/900 us ( 0%), #Int=  0, #Iso=  0 
  $ D:  Ver= 1.00 Cls=09(hub  ) Sub=00 Prot=00 MxPS= 8 #Cfgs=  1 
  $ P:  Vendor=0000 ProdID=0000 Rev= 0.00 
  $ S:  Product=USB UHCI Root Hub 
  $ S:  SerialNumber=d800 
  ... 
  $ P:  Vendor=082d ProdID=0100 Rev= 1.00 
  $ S:  Manufacturer=Handspring Inc 
  $ S:  Product=Handspring Visor 
  $ C:* #Ifs= 1 Cfg#= 1 Atr=c0 MxPwr=  2mA 
  $ I:  If#= 0 Alt= 0 #EPs= 4 Cls=ff(vend.) Sub=00 Prot=00 Driver=serial 
  ... 
Dann ist Ihr USB-System korrekt installiert. In diesem Beispiel wird ein HotSync-bereiter Palm (ein 
"Handspring Visor") korrekt erkannt. Der Palm steht für Zugriffe unter /dev/ttyUSB1 zur Verfügung. 
Richten Sie folgenden Link ein: 
  $ ln -s /dev/ttyUSB1 /dev/pilot 
 
Ist die Ausgabe nicht wie oben erwähnt sondern z.B. folgende: 
  $ cat: /proc/bus/usb/devices: No such file or directory 
dann ist die USB-Unterstützung des Kernels nicht korrekt eingerichtet. Hinweise zur Installation des 
USB-Supports finden Sie unter anderem unter  
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Link: http://www.linux-usb.org 

5.1.3 Infrarot-Adapter 
Sie benötigen das Paket irda-utils mit dem Programm irattach 
(http://irda.sourceforge.net) und einen mit Infrarot-Support (IrDA) kompilierten Kernel. 
Eine Anleitung zur Einrichtung dieser ist z.B. unter http://mobilix.org/pda_linux.html zu finden 

5.1.4 HotSync-Software 
Als Beispiel hier zwei gängige Software-Pakete für Linux, die eine Installation auf dem Palm 
ermöglichen: 
 
pilot-link: Das Paket pilot-link stellt einige Programme rund um den Palm zur Verfügung: das Programm 
pilot-xfer aus diesem Paket ist ein Kommandozeilen-orientiertes Programm für Installation und Backup 
von Daten von und zum Palm. Ist der HotSync-Adapter korrekt angeschlossen und der Link /dev/pilot 
eingerichtet, ist die Installation des KFZ-Wörterbuchs mit dem Programm pilot-xfer denkbar einfach: 
  $ pilot-xfer -i kfzwb.prc dbdeut.pdb dbeng.pdb 
Link: http://www.pilot-link.org  
 
J-Pilot: jpilot ist eine grafische Oberfläche zur Verwaltung der palminternen Programme wie Kalender 
und Adressen, besitzt aber auch eine Installationsfunktion. Nach Aufruf von jpilot ist im Menu File->Install 
die Installationsfunktion versteckt. Hier erhält man eine Dialogbox, in der man die zu installierenden 
Dateien auswählt, mit "ADD" der Liste zu installierender Dateien hinzufügt und mit "DONE" diesen Dialog 
schließt. Beim nächster Betätigung des Buttons "Sync" im Hauptfenster des Programms werden diese 
Dateien dem Palm hinzugefügt. Link: http://www.jpilot.org 
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